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Nationale und internationale Zusammenarbeit
Im Rahmen der Nationalen Strategie gegen Krebs leitet 
OPS eine Arbeitsgruppe mit dem Teilprojekt «Selbstwirk-
samkeit». Zur Stärkung der Selbstwirksamkeit wurde ein 
Konzept für eine Schreibwerkstatt entwickelt und mit 
einer Gruppe von Personen mit einer Krebserkrankung 
durchgeführt.

Der Vorstand hat sich bei der Durchführung des DGHO 
Kongresses in Wien bei der Programmentwicklung für 
Pflegefachpersonen und bei dessen Umsetzung sehr 
engagiert und dankt Patrick Jermann sowie weiteren 
OPS Mitgliedern für den grossen Einsatz. Patrick Jermann 
hat auch an einem internationalen Seminar zur Standort-
bestimmung von Communication Skill Tranings in Genf 
teilgenommen.

Die Zusammenarbeit mit der Akademischen Fachgesell-
schaft Onkologiepflege hat sich weiter etabliert und es 
finden ein regelmässiger Austausch und gemeinsame 
Aktivitäten statt, beispielsweise beim Onkologiepflege- 
Preis.

Nach längerem Abwägen hat sich der Vorstand gegen 
eine Co-Trägerschaft mit OdAsanté für die Eidgenössische 
Höhere Fachprüfung Onkologiepflege entschieden. Die 
finanziellen Forderungen von OdAsanté überstiegen die 
Möglichkeiten von OPS. Der Vorstand engagiert sich nun 
über andere Kanäle, um auf die Entwicklung der Fach-
prüfung Einfluss zu nehmen.

FINANZEN
Der Vorstand kann eine ausgeglichene Jahresrechnung 
präsentieren (Abb. 3). Dank dem grossen Engagement 
aller Beteiligten an den vielfältigen Aktivitäten des Ver-
bandes, dem sorgfältigen Umgang mit den zur Verfü-
gung stehenden Mitteln, sowie der aktiven Pflege der 
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Jubiläumsfeier mit Sänger Jesse Ritch und seiner Tanzgruppe

Geschäftspartner durch die Geschäftsführerin, Sylvia 
Spengler-Mettler, ist es möglich, die vielfältigen Ange-
bote zu attraktiven Preisen anzubieten. 

30 JAHRE ONKOLOGIEPFLEGE
Im Rahmen des Schweizer Onkologiepflege Kongresses 
feierte OPS das 30-jährige Bestehen der Onkologiepfle-
ge in der Schweiz. Die Geschichte der erfolgreichen Ar-
beit und Entwicklung der Onkologiepflege über 30 Jah-
re hinweg wurde aufgezeigt und mit Musik und Tanz 
gefeiert. Das Wiedersehen mit vielen Wegbegleitern 
und der Austausch über Erlebtes und Errungenes wur-
den geschätzt und hat Freude bereitet.

Das Publikum feiert mitAbb. 3 Ertrag 2018

Ertrag 2018 (CHF 623‘671)

�  Fortbildung 38%

�  Kongress 32%

�  Mitgliederbeiträge 18%

�  Zeitschrift, Website 6%

�  Fachmaterial 3%

�   Förderungsfond 
aus Vermögen 3%
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Abb. 3 Aufwand 2018

Aufwand 2018 (CHF 623‘492)

�  Fortbildung 32%

�  Kongress 25%

�  Personalaufwand 15%

�  Zeitschrift 12%

�  Verwalt., Werbung 5%

�   Vorstand 4% 
(Honorare, Spesen) 

�  Projekte, Fachmat. 4%

�  Förderungsfond 3%
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20. SCHWEIZER ONKOLOGIEPFLEGE 
KONGRESS, 22. MÄRZ 2018 IN BERN
Ganz im Zeichen des Jubiläums wurde auch das Thema 
des Kongresses gewählt: «Mit Inspiration und Zuver-
sicht in die Zukunft». Referentinnen und Referenten ha-
ben sich mit der Rolle der Pflegefachpersonen in der 
Onkologie auseinandergesetzt: «Wie kann die Rolle ge-
festigt werden in einem immer komplexer werdenden 
Umfeld und welche Bedeutung haben dabei die Pers-
pektiven der Personen, die an Krebs erkrankt sind?» 

Auch Veränderungen im Arbeitsfeld mit neuen Rollen 
und durch die interprofessionelle Zusammenarbeit wur-
den eingehend thematisiert. Ein fulminantes Zeichen 
setzte ein Patient, der seine «Survival Story» und sein 
verändertes Leben mit Krebs eindrücklich schilderte. Er-
gänzend zu den Hauptreferaten wählten die rund 500 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus 16 themenspezifi-
schen Seminaren ihre Favoriten und besuchten zwi-
schendurch die breitgefächerte Industrieausstellung mit 
51 Firmen und Institutionen.

ONKOLOGIEPFLEGEPREIS
Onkologiepflege Schweiz und die Akademische Fach-
gesellschaft Onkologiepflege haben den Onkologiepfle-
gepreis – Best Poster 2018 an folgende Gewinnerinnen 
und Gewinner verliehen:
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Teilnehmerinnen im Gespräch

Manuela Eicher, Andrea Serena

Begegnungen und Gespräche mit den Ausstellern

1. Preis und Publikumspreis 2018 
Andrea Serena1; Solange Peters1; Pascale Castellani1; Cathe-
rine Gasser2; Claudia Mazzocato1; Manuela Eicher1,3

1  Centre Hospitalier Universitaire Vaudois, département d’oncologie
2 Ligue suisse contre le cancer
3  Institut universitaire de formation et de recherche en soins, 

Université de Lausanne

Entwicklung und Evaluation eines Care-Board zur Ver-
besserung der interprofessionellen, onkologischen Sup-
portive Care.

2. Preis 
Loris Bonetti, Sheyla Capella, Andrea Cattaneo, Roberto 
Guggiari, Simone Lussu, Laura Moser, Angela Tolotti, 
Massimiliano Zanon, Dario Valcarenghi, Istituto Onco-
logico della Svizzera Italiana (IOSI), Bellinzona

Mehrdimensionales geriatrisches Assessment bei älteren 
onkologischen Patienten: Entwicklung eines Projekts und 
die Einführung in die Pflegepraxis

3. Preis 
Irene Peier, Leitung Pflege Onko-Zentrum, Zuger Kantons-
spital AG, Baar

Gesund in die Zukunft «Kunden kommen nicht zuerst, 
Mitarbeitende kommen zuerst.» (Richard Branson)

FORTBILDUNGEN
Die Gruppe Fortbildungen Deutschschweiz führte unter 
der neuen Leitung von Silvia Rusch 25 Fortbildungen 
mit 472 Teilnehmerinnen und Teilnehmer durch. Das 
Leitungsteam Fortbildungen hat zwei neue Mitglieder 
gewinnen können: Susanne Kropf-Staub und Rahel 
 Bucher. Das vielseitige und aktuelle Fortbildungspro-
gramm wird nach wie vor sehr geschätzt.
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WEITERE BILDUNGSANGEBOTE
Der dreitägige Einführungskurs in die Onkologiepflege 
stösst auf grosses Interesse. 46 Personen  haben daran 
teilgenommen. Auch die Netzwerke für Führungsper-
sonen und Pflegeexpertinnen haben sich etabliert und 
konnten je zweimal durchgeführt werden. Erfolgreich 
kann auf die neuen Seminare für Führungspersonen mit 
den Themen «Wirksam und wertschätzend führen» und 
«Kommunizieren in anspruchsvollen Situationen» zurück 
geblickt werden. Auch die zweite Tagung für Pflege-
fachpersonen in der Spitex war ein Erfolg.

KONZEPTION 
WEITERBILDUNGSLEHRGANG 
Unter der Leitung von Cornelia Kern Fürer, Chur, erar-
beitete eine Arbeitsgruppe ein Konzept für den Weiter-
bildungslehrgang «Fachexpertin/Fachexperte für das 
Management dermatologischer Reaktionen unter Tumor-
therapie in der onkologischen Pflege». Das neue Bildungs-
angebot dauert 75 Lernstunden, verteilt auf 12 Monate, 
und wird 2019 ausgeschrieben. 

FACHMATERIAL / 
IMPLEMENTIERUNG FACHMATERIAL
Das Konzept und der Leitfaden für die Praxis «Pflege 
und Behandlung der malignen Wunde» wurde von Prof. 
Dr. Sebastian Probst, Professor für Wundpflege, Institut 
für Pflege, Schule für Gesundheitswissenschaften, Fach-
hochschule Westschweiz, Genf, aktualisiert und wird in 
die französische Sprache übersetzt. Die Empfehlungen 
«Dermatologische Reaktionen und unerwünschte Wir-
kungen unter medikamentöser Antitumortherapie» sind 
bereits für eine zweite Auflage in Bearbeitung und wer-
den 2019 in einer erweiterten und aktualisierten Version 
zur Verfügung stehen. 

ZEITSCHRIFT
Die Zeitschrift «Onkologiepflege» ist im Berichtsjahr 
viermal erschienen. Dank der aktiven Arbeit der erwei-
terten Redaktion und des wissenschaftlichen Beirats 
wurden bedeutend mehr Artikel publiziert  als in den 
vergangenen Jahren. Folgende Schwerpunktnummern 
wurden realisiert: «Die Vielfalt in der onkologischen 
Pflege: Neue Therapien – neue Ansätze im Symptom-
management und in der Pflege», Bericht zum 
21.  Schweizer Onkologiepflege Kongress, «Advance 
Care Planning in der Onkologie: Möglichkeiten und 
Grenzen, Integrative Onkologie».

QUALITÄTSKRITERIEN  ONKOLOGIEPFLEGE
Die von einer Arbeitsgruppe erarbeiteten Qualitätskrite-
rien für die Onkologiepflege wurden bei Expertinnen 
und Experten Onkologiepflege in die Vernehmlassung 
gegeben. In einem nächsten Schritt wird festgelegt, in 
welcher Form die Kriterien in der Praxis genutzt und wie 
Institutionen bei deren Umsetzung beraten und unter-
stützt werden können.

Irène Bachmann-Mettler
Präsidentin OPS

BERICHTE DER INTERESSENGRUPPEN
Pädiatrische Onkologiepflege (POPS)
Im 2018 wurden drei Netzwerktreffen durchgeführt. Ein 
grosser Teil der für die Treffen zur Verfügung gestellten 
Zeit, wurde einmal mehr für die Organisation der Wei-
terbildung in pädiatrischer Onkologiepflege verwendet. 
Daneben kamen Diskussionen zu fachlichen Opti-
mierungen der Pflege für die Patienten und Familien, 
aber auch für die Pflegenden der verschiedenen onko-
logischen Abteilungen nicht zu kurz. Annina Steine-
mann, langjährige engagierte Vertreterin des Universi-
täts-Kinderspital beider Basel (UKBB) wurde im Sommer 
Mutter und deshalb vertritt seit diesem Zeitpunkt Nicole 
Hollinger neu das UKBB in der POPS. Annina Stein-
emann sei auch an dieser Stelle ganz herzlich gedankt 
für ihren Einsatz, vor allem auch für die Organisation der 
Fachtagungen. Zudem verlässt Annina Thöny, Vertrete-
rin aus dem Inselspital Bern, auf Ende 2018 die POPS; 
auch ihr ein ganz grosses Dankeschön auf diesem Weg.

Der Basiskurs 2018 wurde von insgesamt 23 Pflegefach-
frauen aus den Kinderspitälern und den Kinderspitexor-
ganisationen besucht. Die Tatsache, dass dieser Kurs 
erneut begehrt war, zeigt die Wichtigkeit, Einsteigerin-
nen in die pädiatrische Onkologiepflege mit einem ver-
tieften theoretischen Rucksack auszurüsten.

Die im Frühling und Herbst durchgeführten Fachtagun-
gen standen unter dem Motto: «Zukunft der Therapien – 
Zukunft der Patienten». Neben einer Einführung in die 
neuen Therapien, die auch in der Pädiatrie Einzug halten, 
beschäftigten sich die Teilnehmerinnen auch mit dem 
Thema der Spätfolgen und der Nachsorge. 

Maria Flury
Mitglied Pädiatrische Onkologiepflege Schweiz (POPS)
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Tessin (GIOTI – Gruppo Interesse Oncologia Ticino)
Die GIOTI-Fortbildung erstreckt sich erstmals über zwei 
Tage; der erste Teil fand am 8. November 2018 statt und 
der zweite Teil ist für den 7. Februar 2019 geplant. Der 
Titel der Tagung lautet: «Integrierte Versorgung in der 
Onkologie». An der ersten Fortbildung hat eine grosse 
Anzahl – nämlich 100 Personen – teilgenommen, worü-
ber der Vorstand sehr stolz ist. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer  zeigten grosses Interesse und Aufmerksam-
keit. Die Präsentationen der eingeladenen Rednerinnen 
und Redner waren von sehr guter Qualität und der In-
halt hat unseren hohen Erwartungen entsprochen.

Alle Mitglieder des GIOTI-Vorstandes sind sich einig, 
sich konstant dafür einzusetzen, die Qualität unserer 
Fortbildung weiter zu verbessern.

Mariuccia Schönholzer
Mitglied Gruppo Interesse Oncologia Ticino

Oberwallis
Die Interessengruppe Onkologiepflege Oberwallis zählt 
65 Mitglieder und kann auf ein aktives Jahr mit sehr 
guter Beteiligung zurückblicken. An den Anlässen nah-
men jeweils bis über 30 Personen teil. Im Frühling konn-
te mit Unterstützung von Onkologiepflege Schweiz die 
Weiterbildung «Dermatologische Reaktionen und un-
erwünschte Wirkungen unter medikamentöser Antitu-
mortherapie, Prävention und Interventionen» durchge-
führt werden. Im Sommer fand eine Weiterbildung zu 
«Intuition und Wahrnehmung in der professionellen 
Pflege bei onkologischen und palliativen Patienten und 
Patientinnen (leibliche Phänomenologie)» statt. Im Sep-
tember besuchten wir die Sternwarte auf dem Simplon 
und im Oktober die Radioonkologie in Sitten. Das Ver-
einsjahr wurde mit der Generalversammlung abge-
schlossen. Zu erwähnen ist weiter, dass sich die Interes-
sengruppe auch in Projekten in der Region engagiert, 
u.a. zur Optimierung der Unterstützung von Angehöri-
gen von onkologischen Patienten und Patientinnen.

Fernando Carlen
Mitglied der Interessengruppe Onkologiepflege Oberwallis

Freiburg
Die Sektion Freiburg bot den in den Bereichen Onkolo-
gie und/oder Palliativpflege tätigen Fachpersonen im 
Jahr 2018 sechs Fortbildungsveranstaltungen an.

Diese Trainings- und Austauschabende konzentrierten 
sich auf drei Hauptbereiche: 

·  Vermittlung von Kenntnissen über den Krankheitsver-
lauf bestimmter Krebserkrankungen (Brustkrebs, Hirn-
tumoren). 

·  Verabreichungsschemen, einschliesslich bewährter Ver-
fahren für die Durchführung oraler Therapien. 

·  Themen im Zusammenhang mit medizinischer Hypnose 
und therapeutischer Kommunikation, Nahrung und 
Ernährung.

Ein sehr interessantes Thema wurde auch von der Prä-
ventionsförderung der Krebsliga des Kantons Freiburg 
zum aktuellen Wissensstand in Bezug auf Tabak hin-
sichtlich Substitution, Entwöhnung und elektronischer 
Zigarette aufgenommen. Ein willkommenes Update in 
diesem sich wandelnden Gebiet, in dem die Auswirkun-
gen auf die Epidemiologie nicht unerheblich sind.

Die Sektion Freiburg forderte seine Mitglieder auf, an 
verschiedenen Veranstaltungen, wie dem Schweizer 
Onkologiepflege Kongress, dem Journée Romande der 
Onkologiepflege Schweiz, dem Nationalen Palliative 
Kongress, sowie am Palliativ Tag in Freiburg teilzuneh-
men. Wie jedes Jahr fördern diese Treffen den Aus-
tausch zwischen den verschiedenen Fachpersonen und 
bieten eine Plattform zur Aktualisierung von Wissen 
und Erfahrungen. Die Sektion ist ihren Partnern – dem 
Kantonsspital Freiburg, dem SVF (Spitexverband) und der 
Krebsliga Freiburg, sowie der Onkologiepflege Schweiz – 
dankbar für ihre wertvollen Beiträge.

Frédéric Fournier
Vorstandsmitglied der Sektion Freiburg
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Genf (SOGe) 
Im Jahr 2018 organisierte die Sektion Genf drei Abende, 
an denen verschiedene Themen wie Vertrauen, neue 
Chemotherapien und die Ausbildung Advanced Practice 
Nurse (APN) diskutiert wurden. Diese beliebten Abende 
haben es ermöglicht, Kontakte unter den Pflegenden 
innerhalb und ausserhalb des Spitals zu knüpfen, immer 
mit dem Ziel, Fachpersonen zusammenzubringen und 
neue Mitglieder zu gewinnen. 

Der Vorstand tagte sechsmal, um die verschiedenen 
Abende zu organisieren. 12 Mitglieder mit unterschied-
lichem Pflegehintergrund trugen dazu bei, durch ihre 
Vielfalt eine neue Dynamik innerhalb der Gruppe zu 
schaffen. Am Ende der Generalversammlung wurden 
zwei weitere Mitglieder in den Vorstand aufgenommen. 
Angesichts der steigenden Teilnehmerzahl verspricht 
das Jahr 2019 gute Aussichten für neue und spannende 
Projekte.

Laurence Chong-Bitz
Sekretärin der Sektion Genf

Waadt-Wallis-Neuenburg (SOVD-VS-NE)
Drei Themenabende wurden von der Sektion Waadt/
Wallis/Neuenburg im Jahr 2018 organisiert.

·  Am 11. April präsentierte Aline Roccati, APA-Poly-
sportlehrerin, in der Klinik Bois-Cerf in Lausanne, die 
Möglichkeiten der Anwendungen aus dem Polysport, 
welche auch für Patienten mit einer Krebserkrankung 
angewendet werden können.

·  Nathalie Baudin, Pflegefachfrau, Sandrine Panchaud, 
Sozialarbeiterin und Caroline Brenot «Work and Can-
cer Balance», präsentierten am 13. Juni am Standort 

JAHRESBERICHT 2018

der Krebsliga Waadt in Lausanne, einen Abend rund 
um das Thema: Krebs und Arbeit.

·  Am 21. November führte Maranela Caqueo Vargas, 
eine in Sexualwissenschaft ausgebildete Gynäkologin, 
tätig im Universitätsspital Lausanne (CHUV), durch 
das Thema Krebs und Sexualität. Sie schlug vor, die 
spezielle Betreuung dieser Patienten durch Fachperso-
nen zu fördern.

Höhepunkt des Jahres 2018 war die Organisation des 
9ème Journée Romande in Sion zum Thema «Immun-
therapien und Hoffnung». Ein hochaktuelles Thema, 
das 130 Pflegende aus der ganzen Westschweiz zusam-
menführte. Der Tag war reich an Austausch und Begeg-
nungen. Mehrere Fachpersonen mit unterschiedlichem 
Hintergrund, wie beispielsweise ein Onkologe, mehrere 
Onkologiepflegende, eine Pflegefachfrau mit spezieller 
Erfahrung im Bereich Immuno-Onkologie, ein Ethikbe-
rater, eine freischaffende Pflegefachfrau und ein Sozio-
loge, haben zum Thema referiert. Zusammenfassend 
steht fest, dass der Patient im Mittelpunkt stehen muss 
und nur durch die interprofessionelle Zusammenarbeit 
von medizinischen und nichtmedizinischen Fachperso-
nen wirkungsvoll gehandelt werden kann. Es ist not-
wendig, die Patienten und ihre Angehörigen, sowie die 
Fachpersonen im täglichen Umgang mit der Krankheit, 
den Behandlungen, Nebenwirkungen, dem Leben und 
der Hoffnung zu koordinieren, zu informieren, zu schu-
len und zu unterstützen.

Gegen Ende dieses Jahres startet das Komitee mit der 
Organisation des 10ème Journée Romande, welcher am 
30. August 2019 in Neuenburg stattfinden wird. 

Isabelle Crettol
Präsidentin der Sektion Waadt/Wallis/Neuenburg
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